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Wicklung bei einer ,-Ag-Porsistenz ohne aktive
Hepatitis herangezogen werden.

Labormethoden
Die immunologische Routinediagnostik der Hepatitis
kommt mit serologischen Techniken aus. Grundsätzlich
sollte für den Nachweis der Virusantigene und deren
korrespondierenden Antikörper die empfindlichste Me-
thode herangezogen werden, da ansonsten durch falsch
negative Ergebnisse eine Hepatitis A oder B als Non-A-
Non-B-Hepatitis klassifiziert wird. Einen Radioim-
munoassay gibt es für das HBs-Ag, den HBc-Ak, den
HAAK und den HBs-Ak; zum Nachweis des HBs-Ag
gibt es darüber hinaus einen Enzymimmunassay. Anti-
körper gegen andere Viren werden mit den klassischen
immunserologischen Techniken nachgewiesen. Auto-
antikörper gegen Zellantigene werden mit der Immun-
fluoreszenztechnik entdeckt, ausgenommen die Rheu^
mafaktoren, für die sich passive Agglutinationsmetho-
den (Latex-Test und Hämagglutination) empfehlen.
Zum Nachweis von Antikörpern gegen DNA, eine
Subspezifitätderantinukleären Faktoren, die allein beim
Lupus erythematodes disseminatus vorkommen, gibt es
einen Radioimmunassay. Die Hypergammaglobulin-
ämie wird durch die Papierelektrophorese objektiviert.
Die exakte quantitative Messung der Serumspiegel
einzelner Immunglobulinkiassen erfolgt durch Präzipi-
tationstechniken (radiale Immundiffusion.oder Nephe-
lometrie).
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Dieser Band, Supplemente Bd. 2 der Zeitschrift für
Immunitätsforschung, Immunbiology, gliedert sich in 2
Teile.

Im ersten werden Entzündungsreaktionen aus immuno-
logischer Sicht behandelt, wobei das Komplement- und
Gerinnungssystem sowie die Kinine, die zelluläre Im-
munabwehr und die hormoneile Kontrolle einen beson-
deren Platz einnehmen.

Der zweite Teil behandelt die freien Vortrage der Ta-
gung der Gesellschaft zum Thema: Allergie und Immu-
nitätsforschung sowie Asthma bronchiale. Eingeleitet
werden diese Vorträge von den Kurzfassungen der
beiden Arbeiten, die mit dem Karl-Hansen-Gedächt-
nispreis ausgezeichnet wurden: Beurteilung inhalativer
Provokationsproben und Immunpathologie der Neuro-
dermitis constitutionalis.

/
Dieses Buch enthält wichtige immunologische und
allergologische Grundlagen und Einzelfragen.

K.A.
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RECHT DES NIEDERGELASSENEN ARZTES
JURAMED gibt auch auf
diese Fragen Auskunft:

WARUM JURAMED?
Täglich werden Sie als Arzt vor Rechtsprobleme gestellt,
die eine sofortige Entscheidung verlangen. Und dann ist
guter Rat teuer oder in diesem Moment gar nicht zu be-
kommen - es sei denn, Sie haben JURAMED!

WAS IST JURAMED?
JURAMED ist ein praxisnahes Werk über das Recht des
niedergelassenen Arztes, zusammengestellt von anerkann-
ten Fachleuten, die wissen, wo den niedergelassenen Arzt

Ja, ich will JURAMED testen. Hiermit bestelle ich
das Grundwerk JURAMED (Lose-Blatt-Werk), ca.
350 Seiten, zum Preis von DM 79,-, sowie die ein-
mal jährlich erscheinenden Nachtragslieferungen
(Seitenpreis 24 Pf.)· Alle Preise inklusive Mehrwert-
steuer zuzüglich Versandkosten. Rückgaberecht ohne
Angabe von Gründen: Vier Wochen.

Datum/Praxisstempel/Unterschrift

Auf Postkarte kleben und einsenden an:
Verlag Kirchhelm + Co GmbH, Postfach 2524,
6500 Mainz

Vor der Niederlassung — welche Formalitäten müs-
sen erfüllt sein? O Krankenschein wird nicht vorge-
legt — darf der Arzt privat abrechnen? O Wie kann
man die Verjährung unterbrechen? O^Gilt die
Schweigepflicht auch gegenüber der Ehefrau? O
Arzthelferinnen — einmal jährlich Hinweis auf. die
Schweigepflicht! O Muß der Arzt den Patienten vor
jedem Eingriff aufklären? O § 218 StGB - darf jeder
niedergelassene Arzt die soziale Beratung vorneh-
men? O Gemeinschaftspraxis — ideale Form der Zu-
sammenarbeit zwischen niedergelassenen Ärzten? O
Kennen Sie die Geheimsprache in Zeugnissen? O
Ist die mitarbeitende Arzt-Ehefrau automatisch un-
fallversichert? O Wie gründet man eine Gemein-
schaftspraxis? O Ist die Praxisgemeinschan der Ge-
meinschaftspraxis vorzuziehen? O Praxisverkauf —
wie hoch ist der ideelle Wert der Praxis? O Was ist
im Haftpflichtfall zu tun?

(juristisch) der Schuh drückt. JURAMED ist in klarer,
verständlicher Sprache - nicht in verklausuliertem
Juristendeutsch - geschrieben. In 20 übersichtlichen
Gruppen werden die für den niedergelassenen Arzt
aktuellen Rechtsfragen erstmals in einem Werk be-
handelt.

WARUM IST JURAMED
IMMER AKTUELL?

JURAMED ist .eine stets aktuelle Lose-Blatt-Samm-
lung. Sie werden immer auf dem neuesten Stand der
Gesetzgebung und Rechtsprechung sein. Dafür sor-
gen die Nachtragslieferungen (ca. einmal jährlich).
Und noch eines: Haben Sie JURAMED, haben Sie
auch immer den neuesten Tarifvertrag, die neueste
Zulassungsordnung und ... und ... und ...

WAS BIETET JURAMED
SONST NOCH?

Viele praxisnahe Musterverträge, Formulare, Zeug-
nismuster (Geheimsprache in Zeugnissen), die viel
lästige, zeitraubende Arbeit ersparen.


